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Bit und Byte

Bit: Kleinste Informationseinheit
z.B. Ja/Nein Frage 

die Antwort ist ein Bit

Mit genügend J/N Fragen kann man ALLES erfahren!

Fragespiel 0-15

7 Nein >
3 Nein <
1 Ja >
3! (Ja)

Antworten 1 Ja 0 Nein
0011 => 3

Informatik elektronische Datenverarbeitung

0 1
Aus Ein
Dunkel Hell
Kalt warm
False true
Falsch wahr
Keine vorhanden   (Spannung)
<0,5 V > 4,5 V
Nord Süd (Magnet)    Bipolar  Isomorph zu 1/0
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Darstellung von Zahlen mit Binärsystem

Dezimalsystem                  Zehn

Ziffern 0, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9
Anzahl 10
Größe 9
Darstellung 10

Vorletzte Stelle letzte Stelle

1 0
(10) (1)

1 x 10 = 10 0 x 1 = 0       => 10

2          0          0         8

1000       100        10 1
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2000
+        0
+        0
+        8

2008

Binärsystem zwei

Ziffern 0 1
Anzahl 2
Größte 1
Darstellung 2 10

Vorletzte Stelle letzte Stelle

1 0
2 1 Multiplikation

2 + 0           = 2
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Was ist 1 0 1 1 ?

1 0 1 1
1024 512 256 128 64 32 16 8 4 2 1

2^10 2^9 2^8 2^7 2^6 2^5 2^4 2^3 2^2 2^1 2^0 Zweierpotenzen

8 + 0 + 2 + 1 = 11

8 Bit (praktische Größe)

Byte

Frage: Wie groß ist die größte zahl die mit 1 Byte dargestellt werden kann?

1 1 1 1 1 1 1 1

2^7 2^6 2^5 2^4 2^3 2^2 2^1 2^0

128 64 32 16 8 4 2 1

128
64
32
16

8
4
2
1
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Einheit Zeichen Faktor
(1)

Kilo K 1.000          ~>   1 E-Mail 1 Seite Text
1.024                 Informatik 2^10

Mega M 1.000.000 Mio   ~>  Taschenbuchroman
1.048.576 2^20

Giga G 1.000.000.000 Mrd   ~>  kleine Handbibliothek
2^30

~ 10% Verlust für Organisation
Musik CD   700 MB
Daten CD   850 MB ~ 1 GB

Tera T 1.000.000.000.000 ~> Uni Bibliothek
2^40

Peta P 1.000.000.000.000.000.000 ~> extrem großes RZ
2^50
Google

milli m 0,001 tausendstel 10 ms 
Festplatte findet daten

micro u 0,000 001 millionstel

nano n 0,000 000 001      milliardstell Computerspeicher 1ns 
zugriffszeit

http://www.hs
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Arbeitsweise eines Computers
Konrad Zuse 1941
Holerith         1870 Lockkarte zur Volkszählung USA -> IBM

Forderung: Rechner
Binärzahlen
Programm

0 A

1

2 B

3 C

21 Zeile O in A

22 2 in B

23 Additon

24 C in B

A B

C

Steuerwerk

oo Tansistoren
Rechenwerk
+-         * /

Ein Speicher für alles!
von Neumann Architektur

Anweisungen im Maschinenprogramm
Maschinencode         - Code

Opcode

Eingabe

Result

Neumanscher Flaschenhals
Core(Herz)

Transistoren
- Schaltelemente im Computer

Anzahl ~ 1 Mrd Transistoren

holt die Befehle
und verarbeitet Sie

(Chip) CPU (Central, Prozessing, Unit) 

Taktzeit einer Operation ~ 0,8ns
Anzahl pro Sekunde 3.300000000

A= t/T (Zeit/Takt)

http://www.hs
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Enbeded Computer Computer (vollst�ndig)
(unsichtbar)

In sehr vielen Ger�ten sind 
Computer eingebaut

-Handy
-MP 3 Player
-K�chenger�te
-Fernseher
-Navi Tastatur   Monitor
-Auto (70 Computer im Mercedes) Maus        Lautsprecher Daten permanent 

Speicher 
~ 500 GByte

1 Leit.           

Adressbus
(2 Zeilen)

aus Einzelleitungen 2 Leit.       

Anzahl der Leitungen bestimmt
Ander der Speicherzellen die 
angesprochen werden k�nnen (4 Zeilen)

3 Leit.

(8 Zeilen ) 

0
1

00
01
10
11

000
001
�
111

Eingabe

Ausgabe

k�hlt

Random
Datenbus Acess

Memory

Adress Bus kurzzeit ~ 0,1 s 

CPU Speicher
Memory
Ram
~ 1 GByte

Grafikkarte
Festplatte

L=10  = 210 = 1024
L=20  = 220 = 1 Mio
L=32  = 232 = 22 x 230= 232 = 230+2

= 4 Mrd
= 4 GByte

Neu L=64   = 264

= 18.446.744.070.000.000.000

z = zL L = Leitungen

http://www.hs
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Festplatte

Die meisten Daten werden auf Festplatte (Harddisc HD) abgespeichert

1 Zoll = 2,54 cm

rotiert

D O 3,5` Zoll
2,5` Zoll

Rotation
6000 up min � 10.000 up min (Umdrehungen pro Minute)

Lese und Schreibkopf

Sektor

Datenspur � Zylinder

magnetisches Material von oben und
und unten

Nord/S�d Magnetisierung
= 1 Bit 

http://www.hs
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=^ 100 up sec

Frage:
Wie lange muss man warten, damit eine bestimmte Stelle wieder auftaucht?
1/100 Sekunde = 10ms

Ansicht von der Seite

(mehrere Festplatten aufeinander)

abstand ~10nm

Lese-/Schreibkopf (fliegt durch schnelle
Geschwindigkeit und Abstand über die
Platte)

magnetisches Material oben und unten

http://www.hs
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Headcrash

= wenn der Kopf auf der Festplatte landet z.B. wenn man Festplatte schüttelt 
� Festplatte zerkratzt

Datenstruktur auf einer HD

Eine Datei wird in vielen Sektoren geschrieben

Anzahl Sektoren
= Dateigröße/Sektrogröße

8 KByte (Speicherplatz auf einem Sektor)

Bsp: Foto 4 MByte
Anzahl Sektoren

As =4000 KByte     = 500 Sektoren
8 KByte

http://www.hs
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Auch wenn das, was man speichern will nur 1 KB hat wird 1 Sektor belegt, weil 1 Sektor ist Minimum, weniger kennt der Computer nicht.

Datei löschen:  löschen
Sektoren werden freigegeben

Neue Datei speichern:           das Gelöschte wird überschrieben und etwas neues in diesem Sektor 
gespeichert

Neue Daten nutzen freie Sektoren 
� Datei wird über mehrere Bereiche fragmentiert ( in Einzelteile verstreut über Festplatte)

� defragmentieren = aufräumen, um zusammenhängende Dateien in zusammenhängenden Sektoren abzuspeichern

In Windows:
Rechte Maustaste über Festplattensymbol -> Klick

- Eigenschaften
- Service
- Defragmentation

http://www.hs
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Benutzer Eingabe/Ausgabe

Eingabe Ausgabe

- Tastatur - Bildschirm
- Pointing device - CTR Cathode Ray Tube

- Maus - LCD Display
- Touchpad
- Joystick

Tastatur

http://www.hs
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10 Fingersystem

qwertz -> deutsch
qwerty ->englisch

Roll

Zeichencode                   Betriebssystem
kann eingestellt werden

Computer

PD Pointing Device

XY � Zeigeger�t
+ Tasten 1-3 GUI (Graphic, User, Interface)
+ Scrollrad (2 Achsen)

+ Ausgabeger�t mit frei positionierbarem Mauszeiger

7 8 9

4 5 6

1 2 3

0

A A

Y Z

Tastenordnung

Schreibmaschine
101

Zahlenblock

Codiert

Kamera       Beleuchtung

+

- Funk
- Kabel

http://www.hs
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Optische Maus
Mechanisch

Touchpad

Sonderbereich

Codiert - xy
-Druck-Computer,  software gesteuert

Ort des Drucks
+ Stärke des Drucks

http://www.hs
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Bildschirm

Bildaufbau mit einer Frequenz die nicht wahrnehmbar ist ~ 60-100 Hz
- bei  LCD praktisch kein Flimmern

http://www.hs
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Polfilter Polarisiert

Flüssigkristall

RGB
Rot / Grün / Blau

Auflösung

Bei Bildschirmen

Anzahl der Pixel

Picture element

600 x   800
768 x 1024

Beleuchtung

Hell/Dunkel
Elektroden Schalten das 
Lichtteilchen gedreht 
werden

768

1           1               1024 x

y

1

1

Transistor
+ Schalter

Produktion unter Reinstraumbedingungen sehr aufwendig!

http://www.hs
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3 x 28 x 210 = 4 x 28

9 : 4

1200 x 1600
1080 x 1940
9 : 16

1200 x 1940
2000 x 3000 extrem Auflösend

Bildschirmgröße

1 Zoll = 2,54 cm

1-3 Zoll Handy
6-10 Zoll Subnotebook
12-17 Zoll Laptop
17-26 Zoll Monitor am Arbeitsplatz
26-50 Zoll Fernseher

Zoll (cm)

http://www.hs
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DPI
Dots Per Inch
Punkte pro Zoll

Bsp: 17 Zoll Monitor mit 768 x 1024 Auflösung

DPI = 1024 Punkte/ 1,5 Inch(Zoll) =  68 Inch
27 P/cm
2,7P/mm

0,3 mm

Auflösung des Auges

kleinster
Sehzellen erkennbarer Abstand

Abstand

http://www.hs
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0,05 mm

DPI des Auges = 2,54 cm
0,005 cm  = 500 DPI

0,0005 mm erkennbar

2,54 cm
0,0005 cm = 5000 dpi

5. Digitalkamera

Linse CCD (Chip)
Optik Charge coupled device

http://www.hs
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misst dort Lichteinfall

Chip: Pixel Lichtsensoren
RGB

Zahl der Pixel nach y: 2000 (3)
Zahl der Pixel nach x: 3000 (4)

Gesamtzahl: x*y = 6 000 000 = 6 Mio Pixel

Analog � Digital

http://www.hs
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Bsp: 1. Ist der Strom stärker als 127?Nein � O
2. Ist der Strom stärker als 63? Ja � 1

� 01010001 Digitalisierter Analogwert

� Abspeichern!
Pixel * (Daten / Pixel) = 6.000.000 * Byte = 6 MByte
(3 * 6 MB � 18 MB/Bild; RaW)

Laserdrucker -> Arbeitspferd im Büro

Tintenstrahldrucker

(Nadeldrucker)

Laserdrucker:

http://www.hs
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- Farben: Schwarz, Rot, Blau und Gelb

http://www.hs
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Tintenstrahldrucker:

- Langsam!
- Verstopfen
- Patronen können austrocknen
- Tintenpreise ~1/10 des Goldpreises

Laserdrucker:

- Sehr schnell
- Hohe Qualität/Auflösung
- Geringe Betriebskosten
- hohe Anschaffungskosten

Tintenstrahldrucker:

- Störanfällig
- Tinte ist teuer
- Tinte schnell leer
- Farbe verschmiert schnell

http://www.hs
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- Langsamer als Laserdrucker

JPEG � JPG (=Joint Picture Export Group)
Blau

�Wavelet �Weglassen von Unbedeutendem
� Speicher sparen

kleine Gebiete 8x8 Pixel

Fl�chenfarbe
�berg�nge 10

101

Wie funktioniert das Internet

ISO � OSI
Intenational Open

http://www.hs
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Standardisation System
Organisation Integration

ISO 0001: Schrauben + Muttern (Norm)
ISO 9000: (Norm für) Firmenorganisation

http://www.hs
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Computernetze werden in Schichten beschrieben
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DoD-Modell (=Department of Defense)
5. Anwendung
4. Transmission Control
3. Netzwerk (Adressen) Internet
2. Datenform Sicherung
1. physikalische Schicht

1. Physikalische Schicht

Kupferdraht (2 Drähte)
strahlt Energie ab
Twisted Pair � nicht furs Fernsehen geeignet
1. Telefonieren
2. Jedes Gebäude hat einen Anschluss

Kabel fürs Kabelfernsehen
Drahtgeflecht
Seele
Isolation
Mantel
Koaxialkabel � TV geeignet

Glasfaserkabel
Totalreflektion
Monomodefaser:

Licht läuft gleichmäßig gerade durch die Faser (ohne Reflektion)
+ sehr gute Übertragung

http://www.hs


Skript eBusiness

http://www.hs-furtwangen.de/fachbereiche/wi/deutsch/studiengaenge/wirtschaftsnetze_bachelor/

- schwierige Mechanik (teuer)
Multimodefaser:

Licht springt hin und her
- weniger optimal, da Laufzeitfehler

Bandbreite
Bandbreite beschreibt einen Frequenzbereich

Bandbreite des menschlichen Ohrs?
fB = fmax - fmin

fB = 20 000 Hz � 16 Hz = 19 984 Hz
~ 20 000 Hz = 20 kHz

Bandbreite Telefon?

http://www.hs
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fB = 3 300 Hz � 300 Hz = 3 000 Hz = 3 kHz

Bandbreite des UKW-Bandes?
fB = 107,7 MHz � 87,7 MHz = 20 MHz

Wie viele UKW-Sender sind maximal m�glich?
20 MHz/50 KHz = 20 000 000/50 000 = 2000/5 = 400 + (1/6) = 65

� Nachbarsender als Sicherheitsabstand, damit ohne St�rung:
1/6 �max. ~ 50 verschiedene Sender
� Bandbreite begrenzt die Senderzahl

Bandbreite des TV-Bandes?
fB = 450 MHz � 150 MHz = 300 MHz

Wie viele TV-Sender sind maximal m�glich?
300 MHz/5 MHz = 300/5 = 60 Sender * 1/6 = 10 verschiedene Sender
Kabel TV ~ bis zu 60 Sender

http://www.hs
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